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Gänsehautmomente in New York
Die Singgemeinschaft Salzkotten ist Teil des Jubiläumskonzerts für den Komponisten Sir Karl Jenkins

in der Carnegie Hall. Ein Videoausschnitt spielt für die Einladung eine wichtige Rolle.

Carola Drabon

¥ Salzkotten/New York. 40
Mitglieder der Singgemein-
schaft Salzkotten haben in der
weltberühmten Carnegie Hall
in New York vor 2.000 Zu-
schauern gesungen. Gemein-
sam mit mehreren Chören aus
der ganzen Welt führten sie die
Friedensmesse „The Armed
Man“ des walisischen Kom-
ponisten Karl Jenkins auf. In-
zwischen sind sie wohlbehal-
ten wieder zu Hause ange-
kommen, doch dieses über-
wältigende Konzerterlebnis
wird unvergessen bleiben.

„Es war unglaublich, ein-
fach einmalig!“, lautet der Te-
nor der Chormitglieder der
Singgemeinschaft Salzkotten,
die sich für eine Woche auf die
Reise nach New York ge-
macht hatte, um ihren Teil zum
Jubiläumskonzert für Sir Karl
Jenkins beizutragen. Sie sind
noch immer überwältigt von
den Eindrücken auf einer der
berühmtesten Bühnen der
Welt. Der Veranstalter DCI-
NY, der dieses Konzert seit Jah-
ren mit neuen Stimmen in-
szeniert, hatte die Salzkotte-
ner bei Youtube entdeckt.

Die Singgemeinschaft Salz-
kotten hatte die Friedensmes-
se von Jenkins im November
2022 aufgeführt und ein Vi-
deoausschnitt davon war im
Netz gelandet. Die Einladung
nach New York hatte die Vor-
sitzende der Singgemein-
schaft, Monika Breithaupt, im
vergangenen März während
ihres Urlaubs erreicht, sagt der
Chorleiter Thomas Rimpel.
„Sie hat es erst nicht ernst ge-
nommen, dachte, es wäre eine
Fake-Mail.“ Und es dauerte ei-
nige Zeit und Recherchen, bis
man sich sicher sein konnte,
dass die Einladung echt sei.

Proben voller
Konzentration

Dass ein Auftritt in Salz-
kotten wohl nicht so recht mit
einem Auftritt in der Carne-
gie Hall zu vergleichen ist,
merkten die Sängerinnen und
Sänger bei den harten Proben,
bei denen der renommierte Di-
rigent Jonathan Griffith die
„zusammengewürfelten“ Chö-
re mit Sängern aller Alters-
gruppen auf eine Linie brin-
gen musste. Jede der beiden
Proben dauerte vier Stunden.
Vier Stunden voller Konzen-
tration, ohne große Pause und
sehr intensiv, wie Rimpel
unterstreicht.

Ein Höhepunkt während
der Proben war mit Sicherheit
die Begegnung samt Gruppen-
bild mit dem berühmten Kom-
ponisten Karl Jenkins. Aber die
Mühen haben sich gelohnt und
der Auftritt der Singgemein-
schaft mit rund 200 Sängerin-
nen und Sänger aus allen Län-
dern im ersten Teil des Kon-
zertes verschaffte viele Gänse-
hautmomente. Einen besseren
Start in ihr Jubiläumsjahr zum
50-jährigen Bestehen konnte
die Singgemeinschaft Salzkot-
ten wohl nicht erwischen.

Zwei weitere Jubiläen be-
treffen den Komponisten Karl

Jenkins – der Konzertabendam
15. Januar war das erste offi-
zielle Konzert in Jenkins’ Ju-
biläumsjahr, denn er wird im
Februar 80 Jahre alt. Gleich-
zeitig komponierte Jenkins
„The Armed Man“ vor 25 Jah-
ren. Ein Antikriegsstück, das
den Opfern des Kosovokriegs
gewidmet ist, mit einer Frie-
densbotschaft, die heute aktu-
eller denn je ist, was den Sän-
gerinnen und Sängern der
Singgemeinschaft Salzkotten
ganz besonders wichtig sei, be-
tont Chorleiter Rimpel, der üb-
rigens in New York eine eher
für ihn selbst ungewöhnliche
Rolle einnahm: Er sang selbst
mit.

Der Konzerttag selbst war
mit der Generalprobe und vie-
len Wartephasen und Herum-
steherei recht anstrengend für
die Teilnehmer, laut Rimpel
aber sehr gut organisiert, was

sowohl den ganzen Ablauf, das
eigentliche Konzert und auch
das anschließende Dinner be-
traf, bei dem in ganz großer
Runde, gemeinsam mit allen
Chören, dem Dirigenten und
dem Komponisten gefeiert
wurde.

Chor erkundet
den Big Apple

Die Singgemeinschaft war
mit ihren 39 Sängerinnen und
Sängern (ein Teilnehmer fiel
gesundheitsbedingt aus) die
größte Gruppe, die Jenkins’
Friedensmesse an diesem
Abend in einem internationa-
len Chor präsentierte. „Und als
es dann für uns los ging und
wir das erste Mal vor Publi-
kum auf der Bühne der Car-
negie Hall standen, lief mir ein
Schauer über den Rücken“, er-

zählt Rimpel noch immer
überwältigt.

Zweieinhalb Stunden dau-
ertedasGeburtstagskonzert für
den Komponisten Jenkins ins-
gesamt. Im ersten Teil sang die
Singgemeinschaft mit den an-
deren Chören die Friedens-
messe „The Armed Man“, im
zweiten Teil wurde wiederum
von 200 (anderen) Sängerin-
nen und Sängern ein „Best of
Jenkins“ dargeboten. Ein ganz
besonderer Moment bleibt
Rimpel bestimmt noch lange
im Gedächtnis. Denn am En-
de der Friedensmesse wurden
die Dirigenten der Chöre, so-
mit auch er, nach vorne auf die
Bühne gebeten und gefeiert.

Die Zeit vor und nach den
Proben und dem Konzert-
abend nutzten die Sängerin-
nen und Sänger aus Salzkot-
ten, um die amerikanische Me-
tropole zu erkunden. Es gab ge-

meinsame Aktivitäten wie eine
Busrundfahrt, bei denen schon
einige Höhepunkte der Welt-
stadt besichtigt wurden, wie
beispielsweise das architekto-
nische Meisterwerk, das Ocu-
lus-Center neben dem Ground
Zero, in dem sich ein Bahn-
hof befindet.

Bei kaltem winterlichen
Wetter standen bei den meis-
ten noch weitere Sehenswür-
digkeiten auf dem Programm,
wie ein Besuch im Moma oder
im Guggenheimmuseum, der
Central Park, Ground Zero
oder auch der Chelsea Mar-
ket, um einige Köstlichkeiten
zu sich zu nehmen. Die Reise
zum Big Apple und der Auf-
tritt in der Carnegie Hall wird
den mitreisenden Chormit-
gliedern der Singgemeinschaft
Salzkotten mit Sicherheit noch
lange als beeindruckendes Er-
lebnis im Gedächtnis bleiben.

Die Carnegie Hall in Manhattan ist eines der berühmtesten Konzerthäuser der Welt. Fotos: Singgemeinschaft Salzkotten

Ein Höhepunkt während der Proben der Salzkottener Singgemeinschaft ist die Begegnung mit dem Komponisten Karl Jenkins (Mitte).

Buntes Angebot beim
Ettelner Jahresauftakt

Zentraler Programmpunkt ist der
Empfang der neuen Bürger.

¥ Borchen-Etteln. Beim tra-
ditionellen Ettelner Jahresauf-
takt am morgigen Freitag, 26.
Januar, ab 19 Uhr im Bürger-
haus haben die Einwohnerin-
nen und Einwohner sowie alle
Interessierten, Bekannten und
Freunde die Möglichkeit,
einem abwechslungsreichen
Programm direkt vor Ort zu
folgen. Erstmalig wird es in die-
sem Jahr aber auch die Gele-
genheit geben, den Ettelner
Jahresauftakt live auf Youtube
zu verfolgen.

Während die digitale Über-
tragung während der Corona-
Pandemie als Notlösung ge-
dacht war, erfreute sie sich aber
so großer Beliebtheit, dass der
Ortsvorsteher Ulrich Ahle und
der Verein Etteln-aktiv in die-
sem Jahr erstmals eine hybri-
de Durchführung ermögli-
chen. Doch Herausforderun-
gen stelle man sich in dem Ort
gerne, was auch das umfang-
reiche Programm zum Jahres-
auftakt widerspiegele, heißt es

in einer Mitteilung. Ein Rück-
blick auf alle wichtigen Ereig-
nisse des vergangenen Jahres
und Ausblicke auf anstehende
Veranstaltungen wird es ge-
ben. Es sind Gäste aus der Et-
telnerVereinslandschaft,Wirt-
schaft, Sport und Verwaltung
dabei. Nach Angaben der Or-
ganisatoren dürfen sich die Be-
sucher auf Bürgermeister Uwe
Gockel, den Vorsitzenden von
„Neue Mobilität Paderborn“
Jonathan Behm, Martin Leh-
mann vom Wasserverband
Obere Lippe (WOL) und auf
eine der erfolgreichsten Sport-
lerinnen der Region freuen.

Als ein zentraler Programm-
punkt dürfe der Neubürgerin-
nen- und Neubürger-Emp-
fang nicht fehlen. Zum größ-
ten Projekt der Dorfgemein-
schaft, dem sogenannten „Di-
doz“-Projekt, dem Digitalen
Dorfzwilling Etteln, wird es
Neuigkeiten und Ausblicke ge-
ben. Dabei werden zwei Wet-
terstationen verlost.

Ulrich Ahle (v. l.), Paul Lohmann und Elmar Schäfer werben für
den Jahresauftakt in Etteln. Foto: Elmar Schäfer

Karneval total bei der
Delbrücker Eintracht

Beim Spektakel für Jüngere im Ostenländer
Feier-Tempel heizen beliebte Eigengewächse ein.

¥ Delbrück-Ostenland (bru).
Unter dem Motto „Karneval
total“ startet am Samstag, 27.
Januar, die Megaparty im Os-
tenländer Sport- und Kultur-
zentrum. Einlass zur 47. Ge-
meinschaftsveranstaltung des
Karnevalsvereins Eintracht
von 1832 Delbrück und des
Feuerwehr-Löschzuges Osten-
land ist um 19.01 Uhr. Um
20.01 Uhr startet das Pro-
gramm. Es wird von der Blas-
kapelle Cäcilia Ostenland be-
gleitet. Danach kurbelt DJ Ni-
klas Sprenger das Stimmungs-
barometer an. Der Eintritt kos-
tet neun Euro, Karten gibt es
nur an der Abendkasse.

Humoristische Wortbeiträ-
ge stehen nicht auf dem Pro-
gramm, hier ist Party pur für
die Jüngeren angesagt. In die-
semJahrsetztenEintracht-Prä-
sident Peter Hartmann und
Löschzugführer Peter Bathe
nicht auf auswärtige Stars, son-
dern auf beliebte Eigengewäch-

se, die den Feiernden kräftig
einheizen. Die Liveband „De
halven Hähne“ aus Ostenland
sorgt mit kölschen Karnevals-
liedern für Stimmung. Die ro-
ckig-punkige Band „Brocken
der Heimat“ spielt Eigenkom-
positionen und Kölsches. Der
Name ist eine Anspielung an
das Delbrücker Karnevalslied
„Glocken der Heimat“.

Ihren Auftritten fiebern die
Prinzengarden aus Delbrück
und Ostenland, die Del-
brücker Jugendgarde, die
Showtanzgruppen Diwos,
Starlights, Shiva und Joker so-
wie die Männerballett-Forma-
tionen aus Delbrück und Hol-
sen entgegen. Das Solomarie-
chen Rebekka Jostwerner aus
OstenlandbleibtdenFansnoch
länger erhalten, während das
Solomariechen Esther Grot-
hoff aus Delbrück seine letzte
Session tanzt. Beide sind ech-
te Größen auf den Bühnen im
Delbrücker Land.

Kolpingsfamilie Hövelhof
feiert im Schützen- und Bürgerhaus Karneval

¥ Hövelhof. Eine feucht-fröh-
liche Angelegenheit soll es wer-
den: Am Freitag, 9. Februar,
heißt es im Hövelhofer Schüt-
zen- und Bürgerhaus: „Ahoi,
Ihr Landratten! Bereit zum
(K)entern.“

Die Kolpingsfamilie Hövel-
hof öffnet um 18 Uhr die To-

re, damit das Narrenschiff
pünktlich um 19.01 Uhr die Se-
gel setzenkann,heißtes ineiner
Ankündigung. Das Bord-Pro-
gramm soll wieder Unterhal-
tung mit grazilem Männer-
ballett, Show- und Gardetanz,
Büttenreden und Livemusik
bieten, teilen die Veranstalter

mit. Die Band „De halven Häh-
ne“ mit Andreas Poll, Mathias
Schumacher und Udo Hans-
jürgens will die Stimmung mit
echter kölscher Musik anhei-
zen.

Karten im Vorverkauf mit
Tischreservierung gibt es am
morgigen Freitag, 26. Januar

von 17 bis 19 Uhr in Franks Vi-
nothek, Allee 25, zum Preis von
15,00 Euro (13 Euro für Kol-
pingmitglieder) inklusive Im-
biss. Eventuelle Restkarten für
die Karnevalsveranstaltung
sind danach noch bei Renate
LappeunterTel.052576502er-
hältlich.

Extremradler spricht
über AmerikasWestküste

¥ Delbrück. Der Pacific Co-
ast Highway ist für viele die
schönste Küstenstraße der
Welt – Traumziel für Millio-
nen Reisende, Aussteiger und
Glückssucher. Am Montag, 29.
Januar, um 19.30 Uhr haben
die Besucher der Stadthalle
Delbrück die Gelegenheit, den
Abenteurer und Extremradler
Dirk Rohrbach auf dieser Rei-
se durch seine Live-Reportage
zu begleiten.

Für sein neuestes Aben-
teuer sucht der Fotograf an
Amerikas Westküste nach wil-

den Landschaften, inspirieren-
den Typen und überraschen-
den Geschichten. Er trifft auf
Ureinwohner, Austernzüch-
ter, Müllkünstler, Surfer, Ur-
wälder, fruchtbares Farmland
und Metropolen in Washing-
ton, Oregon und Kalifornien.

Karten sind im Vorverkauf
zum Preis von 16 Euro (Abend-
kasse 19 Euro) bei der Stadt-
halle Delbrück (Boker Straße
6) unter Tel. 05250 984141, on-
line unter www.stadthalle-del-
brueck.de und bei allen Vor-
verkaufsstellen erhältlich.

Qualifizierungskurs
bei der Caritas

¥ Hövelhof. Die Caritas Hö-
velhof bietet am Freitag und
Samstag, 2. und 3. Februar,
einen kostenlosen Qualifizie-
rungskurs für ehrenamtliche
Helfer im Pflegestützpunkt
(Paderborner Straße 35b)an.
Anmeldungen unter Tel. 0151
62431569 oder per E-Mail (ko-
ap-hoevelhof@caritas-pb.de).
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